
Drehscheibe macht 
Herbstferien
Holzminden. Das Familien-
zentrum drehscheibe in der 
Sollingstraße 101 in Holzmin-
den geht ab Montag, dem 12. 
Oktober, in die Herbstferien. 
Bis Montag, dem 26. Oktober, 
entfallen deshalb einige regel-
mäßige Angebote der Einrich-
tung. So fällt der Senioren-
treff, der üblicherweise diens-
tags und donnerstags ange-
boten wird, in diesem Zeit-
raum aus. Auch der Kurs „1x1 
der digitalen Medien und ich“ 
findet an den Donnerstagen 
während der Schließzeit nicht 
statt.

Theatergruppe 
sucht Mitspieler
Holzminden. Die Impro-
Theatergruppe des Kunst- 
und Kulturvereins Neuhaus 
startet im Oktober in Holz-
minden in eine neue Proben-
runde und sucht Mitspieler. 
Die Treffen finden alle zwei 
Wochen im Raum für Demo-
kratie statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Körper- und 
Stimmübungen, Schauspiel-
Basics sowie Gruppenspiele. 
Ziel ist es, die eigene Kreativi-
tät zu entdecken. Interessier-
te melden sich bei Jama Ma-
túšová unter Telefon (0176) 
48 09 03 26.

Wanderung rund um 
Bodenwerder
Bodenwerder. Zur Wan-
derung „Berghöhen / Rund 
um Bodenwerder“ lädt die 
DAV Sektion Weserland am 
Sonntag, 4. Oktober, ein. Es 
geht über acht oder zwölf 
Kilometer. Ziele sind Münch-
hausengrotte, Sommerro-
delbahn, Bismarkturm, Kö-
nigszinne und Weserblicke. 
Start ist um 9.30 Uhr am 
Parkplatz am Münchhausen-
platz. Lilli Forisch und Achim 
Lang führen die Tour. Ab-
schluss ist im China Restau-
rant (Parkhotel Goldlinde). 
Anmeldung ist bis 1. Oktober 
unter Telefon (0170) 3 81 67 
99 möglich.

  In Kürze  

Liveticker aus 
dem 

Einsatzalltag
Holzminden. Am Don-
nerstag, 1. Oktober, findet 
passend zum Datum wie-
der der „Liveticker 110“ 
statt: Fünf Polizeiinspek-
tionen der Polizeidirek-
tion Göttingen berichten 
auf ihren WhatsApp-Ka-
nälen live von ihren Ein-
sätzen. Ergänzend greifen 
sie im Laufe des Tages 
weitere Themen aus 
ihrem Dienstalltag auf. 
Wer dabei sein möchte, 
abonniert einfach den Ka-
nal seiner Region:

Hameln-Pyrmont/
Holzminden: 10 bis 18 Uhr 
über WhatsApp „Polizei 
Weserbergland“ https://
fcld.ly/whatsappweser-
bergland

„Wir möchten zeigen, 
was an einem ganz norma-
len Tag bei der Polizei al-
les zusammenkommt, 
vom Verkehrsunfall bis 
zur Ruhestörung. Dafür la-
den wir alle ein, am 1. Ok-
tober bei unseren Inspek-
tionen mitzulesen. Wer 
dabei einen unserer Kanä-
le abonniert, erfährt auch 
künftig direkt von uns, 
was in seiner Region pas-
siert“, sagt Polizeipräsi-
dentin Tanja Wulff-Bruhn.

Holzminden. Seniorinnen und 
Senioren konnten am Mitt-
woch, 30. September, zum 
Weltseniorentag eine informa-
tive und gesellige Messe in der 
Stadthalle Holzminden erle-
ben. Über 40 Ausstellerinnen 
und Aussteller boten Bera-
tungsgespräche, Gewinne am 
Glücksrad oder einen Rollato-
renparcours an.

Zum zweiten Mal bietet die 
Stadt Holzminden in Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenrat 
eine Info-Messe zum Weltse-
niorentag an. „Die Messe hat 
zwei Ziele“, so Bürgermeister 
Christian Belke. „Wir möchten 
den älteren Menschen ein di-
ckes Dankeschön für ihr Enga-
gement und ihre geleistete 
Arbeit senden. Außerdem bie-
ten wir mit der Messe ein bun-
tes Angebot, welches helfen 
soll, das Alter und das Älter-
werden attraktiver und einfa-
cher zu gestalten.“ In diesem 
Jahr waren zwölf Aussteller 
mehr anzutreffen, als im ver-
gangenen Jahr. Auch Elke Leu-
kel, Vorsitzende des Senioren-
rates, ist dankbar für die ge-
schaffene Veranstaltung: „Ich 
freue mich, dass es auch in die-
sem Jahr wieder so gut ange-
nommen wird. Es ist wichtig, 
den älteren Menschen auch 
Aufmerksamkeit und Sichtbar-
keit zu schenken. Das wurde 
mit der Messe erreicht.“ Am 
Beginn war die Besucherzahl 
noch geringer, welche zum 
Nachmittag hin stetig anstieg.

Als Höhepunkt der Messe 
konnte der Roboter Robert ge-
sehen werden. Andreas Hölz-
chen, Schulleiter der Georg-
von-Langen-Schule, Berufsbil-
dende Schule, brachte den 
kleinen Roboter für den Nach-

mittag vorbei: „Robert ist op-
tisch so angepasst, dass er jegli-
che Zweifel an der neuen Tech-
nik verschwinden lässt.“ Seit 
April ist Robert durch ein Pro-
jekt des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung in 
der Pflegeausbildung der 
Georg-von-Langen-Schule im 
Einsatz. In den Ausbildungen 
werden auch neue technische 
Möglichkeiten weitergege-
ben, die in der Pflege zum Ein-
satz kommen können. Der klei-
ne Roboter reagiert auf das 
Wort „Hallo“ und kann dann 
ein flüssiges Gespräch führen. 

Durch die Verbindung zum 
Internet und den Einsatz von KI 
schöpft er seine Informationen, 
die im Gespräch verwendet 
werden. „Angst vorm Weiter-
erzählen muss niemand haben. 
Robert ist DSGVO‑konform 
und speichert keine erzählten 
Informationen ab“, so Andreas 
Hölzchen. Robert findet jetzt 
schon seinen Einsatz in ver-
schiedenen Pflegeeinrichtun-
gen.

Bei mehreren Ausstellern 
konnten Besucherinnen und 
Besucher selbst aktiv werden. 
Sei es beim Drehen am Glücks-

rad der „Deutschen Möbelspe-
dition“ oder vom „Fachpflege-
dienst Weserbergland“ und 
„deBoer“. Die Aussteller lock-
ten mit kleinen Gewinnen und 
süßen Naschereien, was von 
Besucherinnen und Besuchern 
gut angenommen wurde.

Ein Stand auf der Messe war 
der vom „Weissen Ring“. Wer-
ner Friedrich, Außenstellenlei-
ter in Holzminden, ist es wich-
tig, dass der „Weisse Ring wie-
der sichtbarer wird. Alle Mit-
arbeiter sind Ehrenamtliche, 
die den Betroffenen in Notsitu-
ationen auch mit Geld oder 

Kontakten zu Rechtsanwälten 
helfen können“. Der „Weisse 
Ring“ ist eine Anlaufstelle für 
alle Menschen, die mit häusli-
cher Gewalt, sexuellem Miss-
brauch oder anderen Gefahren 
zu kämpfen haben. Auf der 
Messe zum Weltseniorentag 
haben die Ehrenamtlichen 
über Gefahren an der Haustür, 
am Telefon, im Internet oder 
über häusliche Gewalt im Alter 
aufgeklärt. Im September wird 
der „Weisse Ring“ 50 Jahre alt.

Das ZEE (Zentrum für eh-
renamtliches Engagement) bot 
in der Eingangshalle ein Wurf-
spiel für die Seniorinnen und 
Senioren an, bei dem sie Punk-
te sammeln und süße Preise ge-
winnen konnten. „In Gesprä-
chen über das Ehrenamt gehen 
wir auch auf die Bedürfnisse 
der Senioren ein“, erzählte 
Yvonne Engelke, ehrenamtli-
che Mitarbeiterin beim ZEE. 
Für Personen und Firmen steht 
online die „Engagementbörse 
des ZEE“ in Zusammenarbeit 
mit Aktion Mensch mit aktuell 
über 100 Kooperationen zur 
Verfügung. Bei Interesse an 
einem Ehrenamt ist telefonisch 
Anja Kurt von ZEE anzuspre-
chen.

Der Stand des ZVSN (Ver-
kehrsbund Süd-Niedersach-
sen) klärte über das Angebot 
auf, seinen Führerschein mit 
65 dauerhaft abzugeben und 
dann von ihnen eine kosten-
lose Fahrkarte für sechs Mo-
nate zu erhalten. Dies soll für 
den öffentlichen Nahverkehr 
sensibilisieren und aufklären. 
Gemeinsam mit dem RBB-
Göttingen zeigten sie den Be-
sucherinnen und Besuchern 
draußen vor der Stadthalle 
die Möglichkeit einer Rampe 
im Linienbus. „Senioren soll 
der Bus zugänglicher ge-
macht werden. Mit der Rampe 
wird die Angst vor der 
Schwelle genommen und der 
Einstieg einfacher gestaltet“, 
so Lennart Tschentscher von 
RBB‑Göttingen. Mitarbeite-
rin Stefanie Brinkmann er-
klärt: „Alle Busse sind mit 
dieser Rampe ausgestattet. 
Seniorinnen und Senioren 
kann immer geholfen wer-
den, wenn bitte die Hilfe im-
mer gerne eingefordert 
wird.“

Auch im nächsten Jahr soll 
die dritte Messe zum Weltse-
niorentag Besucherinnen und 
Besucher informieren und zu-
sammenbringen.

Zweite Messe zum Weltseniorentag 
in Holzminden

Die Stadt und der Seniorentag legen die Aufmerksamkeit auf das Älterwerden und sagen Danke
Von Laura Lisa Hofeditz

Roboter Robert begeistert alle Besucherinnen und Besucher: Vorsitzende des Seniorenrats Elke Leukel 
(v.l.), Schulleiter Andreas Hölzchen und Bürgermeister Christian Belke.

Auch für Senioren ist der Weisse Ring eine wichtige Anlaufstelle bei 
Themen wie Gefahren an der Haustür, am Telefon oder im Internet.
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Auch der Seniorenrat, hier Hans-Joachim Göhlich und Elke Blie-
schies, berät Besucherinnen und Besucher auf der Messe zum Welt-
seniorentag.

Region. Welche Berufe gibt es 
im Bereich Nachhaltigkeit? 
Und welcher Beruf könnte zu 
mir passen? Mit diesen Fragen 
beschäftigt sich das Förder-
projekt „Green Tec 2.0“. 
Schülerinnen und Schüler der 
8., 9. und 10. Klassen lernen 
laut Mitteilung der Hand-
werkskammer Hildesheim-
Südniedersachsen verschie-
dene Berufsfelder kennen 
und sammeln praktische Er-
fahrungen.

In regionalen Handwerks-
betrieben lernen die Schülerin-
nen und Schüler Arbeitsabläu-
fe und Ausbildungsberufe ken-
nen und sammeln dabei erste 
praktische Erfahrungen. Alle 
drei Wochen wechseln die 
Gruppen in einen anderen Be-
trieb. So erhalten die Jugendli-

chen in kurzer Zeit vielfältige 
Einblicke in unterschiedliche 
Berufe, Arbeitsbereiche und 
nachhaltige Handwerkslösun-
gen.

„Die Energiewende und der 
Wandel hin zu einer nachhalti-
geren Wirtschaft eröffnen dem 
Handwerk vielfältige neue Tä-
tigkeitsfelder. Dafür braucht es 
ausgebildete Fachkräfte, die 
technische Entwicklungen ver-
stehen und innovative Lösun-
gen umsetzen können“, sagt 
Aron-David Zgoll, Teamleiter 
der Berufsorientierung bei der 
Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachsen. „Mit 
Green Tec 2.0 wollen wir früh-
zeitig Interesse für diese Zu-
kunftsaussichten wecken.“

Neben den Betrieben Elek-
tro Just Kälte-Klima-Elektro-

technik, dem Autohaus Sieb-
recht und Müller Treppenbau 
nehmen auch das Dr. Schoppe 
Bauunternehmen, Bertram 
Elektrotechnik, die Dachde-
ckerei Mairose und die Zimme-
rei Frick an dem Projektdurch-
lauf teil.

Ziel ist es, Jugendliche früh-
zeitig bei der Berufsorientie-
rung zu unterstützen und ihnen 
Berufe mit nachhaltigem Be-
zug näherzubringen. Gleich-
zeitig können regionale Betrie-
be ihre Ausbildungsberufe vor-
stellen und Nachwuchskräfte 
kennenlernen. Das Projekt 
wird gemeinsam von der Kreis-
volkshochschule Holzminden, 
der Bundesagentur für Arbeit, 
der Projekt- und Servicegesell-
schaft mbH der Handwerks-
kammer Hannover und der 

Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachsen orga-
nisiert.

Auch zeitlich ist das Projekt 

klar strukturiert: Green Tec 2.0 
läuft von Juni 2026 bis Juli 2028 
und wird in vier Projektdurch-
gängen umgesetzt.

Nachhaltige Berufe zum Anfassen
Neuer Durchlauf von Green Tec 2.0 im Landkreis Holzminden gestartet – Schüler wechseln alle drei Wochen den Betrieb

Nachhaltige Berufe entdecken: Ein neuer Durchlauf des Berufsorien-
tierungsprojekts Green Tec 2.0 ist im Landkreis Holzminden gestartet.

Foto: Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen

15LOKALESDONNERSTAG, 1. OKTOBER 2026


